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BAUHERR
Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW, Niederlassung Dortmund

ARCHITEKTEN
Hascher Jehle Assoziierte GmbH, Berlin 

PROJEKTDATEN
Planungs- / Bauzeit 2009 - 2017
BGF 43 000 m²
Baukosten 146 Mio. Euro

LEISTUNGEN
Wärmeschutz und Energiebilanzierung, Bauklimatik
Gesamtberatung, thermische Simulationen, Prüfungen am Bau

PROJEKTÜBERSICHT.   In dem neuen Justizzentrum, einem Ge-
bäudekomplex aus sechs zusammenhängenden Baukörpern und drei 
Innenhöfen, wurden Arbeitsgericht, Amtsgericht, Landgericht, 
Staatsanwaltschaft und Soziale Dienste mit rund 1000 Mitarbeitern 
unter einem Dach zusammengefasst. Ein Teil der straßenseitigen 
Fassaden besteht aus einem in den Neubau integrierten, nicht mehr 
genutzten Gymnasium. Kurze Dienstwege und ein Saalmanagement 
sollen für eine optimale Auslastung der Verhandlungsräume sorgen, 
die von allen drei Gerichten gemeinsam genutzt werden. Das 
Zentrum der Anlage und Herz des Saaltraktes bildet ein überdachter 
Innenhof mit einem viergeschossigen Atrium. 

SCHWERPUNKTE DER BERATUNG.   Das Gebäudekonzept     
stand in hohem Maße im Zeichen der energetischen Optimierung. 
Müller-BBM beriet die planenden Architekten im Rahmen der im 
Bundesland NRW vorgeschriebenen Sachverständigenleistungen zu 
allen fachtechnischen Beratungsschwerpunkten der thermischen 
und hygrischen Bauphysik sowie der Abdichtungstechnik. Eine be-
sondere Aufgabenstellung bestand in den verschiedenen thermisch-
dynamischen Gebäudesimulationen zur Optimierung der Klima-
verhältnisse im großen Atrium sowie in den verschiedenen Arbeits-
räumen und Verhandlungssälen. Für die Bestandsfassaden des ehe-
maligen Gymnasiums wurden spezielle Dämmkonzepte entwickelt, 
mit denen ein Erhalt der Bestandsaußenansichten möglich war.

1 Haupteingang
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SCHWERPUNKTE DER BERATUNG.
im hohem Maße im Zeichen der energetischen Optimierung, bei-
spielsweise dienen massive Bauteile als Speichermasse und thermoak-
tive Decken werden zum Heizen und Kühlen genutzt. Im Fokus der 
Betrachtung hinsichtlich hoher nutzerfreundlichen Klimaverhältnisse 
stand der besonders den im Sommer hohen Temperaturen ausgesetz-
ten Saaltrakt mit großem Atrium, Glasdach und zum Teil vollverglas-
ten Fassade. Um eine ganzjährige thermische Behaglichkeit sicherzu-
stellen wurden aus umfangreichen thermischen Simulationen ent-
sprechende bauklimatische Maßnahmen abgeleitet und entwickelt.
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   Das Gebäudekonzept stand 

 Bauauftragt durch Hascher 
Jehle Archi tektur  ,  Ber l in  erfo lgte durch Mül ler-BBM die 
Gesamtbera tung fü r  d ie  Le i s tungsphasen  1  –  8 ,  fü r  d ie  
Leistungsbereiche thermische und hygrische Bauphysik und 
Abdichtungstechnik. Bestandteil waren auch die in dem Bundesland 
NRW vorgeschriebenen Sachverständigenleistungen zum 
Wärmeschutz mit Bestätigung der Richtigkeit der EnEV-Nachweise 
und nachweiskonformen Ausführung. Einen Schwerpunkt der 
Beratungsleistungen stellten verschiedene thermisch dynamische 
Gebäudesimulationen zur Optimierung des Atriums, verschiedener 
Arbeitsräume und Verhandlungssäle dar. Für die Bestandsfassaden 
des ehemaligen Gymnasiums wurden spezielle Dämmkonzepte ent-
wickelt mit denen ein Erhalt der Bestandsaußenansichten möglich 
war.
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SCHWERPUNKTE DER BERATUNG.   


